
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 47 (1921)

Heft: 36

Artikel: Zutreffend

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-454853

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-454853
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Uom fllko - bol dicb der Ceufel!
In Causannc gab's kongrässliches zu bören.

In Sorm von [Deinen nämlicb und Cikören

Ist uns ein îeind erstanden sappertnent!
Den jeder nur mit stillem Scbauder nennt.

Du kennst ibn, lieber Scbweizer, wobl:

s ist der Sorgenknicker Jllkobol!

Drei Bundesräte, Scbultbess an der Spitze,

Erhoben sieb von ibrem Rednersitze

Und gaben deutlich allen zu verstebn,

Dass man aucb scbnapslos kann durebs Ceben

3edocb zu Braten und zu Blumenkobl [gebn.
Scbmeckt eben docb ein tröpflein Jllkobol

ßerad' im UJaadtland, da gedeihen Reben,

Die uns diverse feine CUeine geben.

Und eben doch, von tfleilen meilenfern,
Entwickeln einen perlscbaumzarten Stern!

Du kennst die Sorte, lieber Scbweizer, wobl
Den Ceib- und Seelenstärker Jllkobol

Bisher liess man's beim weissen Kreuz bewenden ;

Dun aber möchte man mit flinken Bänden

Das blaue Kreuz uns beften in den Schild

Symbol der ïreibeit Cimonade mild.
Die Abstinenz sie fliegt von Pol zu Pol

Und sucht ihr Opfer sieb den Jllkobol!

3e nun, man lässt die guten Ceute reden

Und denkt: es schickt sieb eines nicbt für jeden.
UJas 6ule dem, ist jenem Dacbtigall
Die Schweiz legt trocken man auf keinen ïall
Und gäb's einst keine Reben mebr obo

Betrunken würde trotzdem so wie so! ßamurhabi

Straßenbühnernurnerierung
3er Strajjenbähnler gröfjter Schmerç
Clnd allergrößter Kummer
3fi heut' 3ur Stunde her roie hin
Sie Kummer, ja die 2Tummer.

(Bebrandmarkt und gc)eichnet find
Sie roieder, 's ift 3um Slennen,
2Sas ZBidrigeres hätte man
Sticht ihnen antun können.

2öie konnte einft man unbekannt"
Sas Publikum kuran3en
Clnd ihm den fchönften Schlötterling"
3n feine Ohren pfla^en;

2Bie fich«»' roar man nummernlos",
2Sie lief) fich da 3erklauben
Ser Sahrgaft und roas konnte man
Kicht alles fich erlauben!

21de, ade, du fchöne Seit
So geht's auf diefer Grden,
Kun muf) der Srambahnkondukteur
2luch roieder höflich roerden.

Senn roird er's nicht, fo merkt man pch

Sie Plummer bloß, die böfe,
Clnd 3eigt jle der Kerroaltung an,
Saf) den Konflickt fie löfe.

©s fchimpft der Straßenbahnoerband,
Klan rooll' ihn kujonnieren
2Sir aber, fimple Sürgersleut,
2Boll'n dankbar jubilieren

Clnd preifen laut und immerdar
Sie neuerftand'ne Kummer,
Srotj Konduktören-3orngefchrei
Clnd 223agenführer-Kummer. 2ibis3ett

3eitgeno"ffifa>*
3er berühmte Solchftofj oon hinten"

hat fich nun an ©rçberger ausgeroirkt".
*

Ser 2Cnabe Karl fängt an, uns
unentbehrlich 3u roerden," fagte fich der
Bundesrat und oerlängerte die Kufent-
haltsberoilligung des Habsburgers bis

3um jüngften Sag. e

Drucffetyler
Grfi die entdeckte Steuerhinterziehung des

SSelngroßhändlers S. läßt einen Begriff 3U, roieoiel

der Slann in feinem Serufe oerdünnt hat. m.

£Dat>re <&efct)icf)te

Ser kleine Srit) kann fchon tüchtig
buchstabieren. Sei jeder ©elegenheit
3eigt er mit Stol3 feine Kenntniffe. 225ir

fahren in der ©ifenbahn und unfer
21 25 ©-Schübe lieft alle Kamen der
Stationen und ruft jle laut aus. ©erade
hält roieder der Sug ; obroohl uns diefer
23ahnhof ein roenig fehr klein erfcheint,
ruft Srih triumphierend aus: Station
2ibtritt, alles ausfteigen!" <m.

3itu0 von ftsburgo
i.

eigentlich follte Kaifer Karl oon Oefterreich

3um 1. Kuguft die Schroerj räumen:
21ber roohin?"

Ghronos liebt es, roie es heißt,
Sie SDeltuhr roeiterjufchieben:
Said ift ein Suguft gereift.
Gin Suguft ift geblieben...

II.
Surch einen Sankbruch in 3ürlch hat

jkarl 30 Klillionen Kronen oerloren."

Sie ihm um fein ßaupt geboren,
Seine Sronen find oerloren,
Sun noch oiel Slillionen Sronen
Schroanden hin durch Sürls Srohnent
Srohdem bleibt Garlelto fchon

Unfer llebfter Sronen fohnl ki

Sttigoerftänonte

25efucher (3um Sienftmädchen): Kom-
me ich dem ßerrn Ständerat ungelegen

Klädchen: O nei, er hätt Sie grad
oom Senfchter us gfeh und gfeit: Se
fehlt m'r grad' na! st.

(Dberfcb lefien oor öem üolfecbund
Saris, 24. Suguft. infolge der Sblehnung

des fpanifchen Sotfchafters QuinonesdeCeon
roird Saron gfhii felbft oor dem Sat In der

oberfchlefifchen Sngelegenheit Sericht erftatfen.

ßaoas.
Und als Quinones 3ugefagt,
Sflr Srankreich 3u roerben fpanifch,
ßatt' er fich doch 3u roeit geroagt,
Und nun fpricht man jap ani fehl ki

«Schlagfertig

Schuldner: Seien Sie doch nicht fo
unerbittlich, ßerr Klüller! Sie müffen
mit mir noch etroas Kachfehen haben 1

©läubiger: 3ch fürchte, das hab' ich

ohnedies! 21t.

fteltenlauf
Sie SJelt ift rund und dreht fich ftets
Sach einer Seite 'rum,
ünd roer fich contra mundum" dreht,
Ser gilt als hageldumm.

3roar hie und da kommt ein Genie,
Sas dreht fich grad konträr,
Sas roird roird's früher nicht gehängt
Sann Stultimillionär.

Stltunter in der Solitik
Glückt auch ein großer Sreh",
Sann fchroenkt die ganje SJelt herum
Und brüllt begeiftert: Säh!"
Ser Sîeltkrieg roird 3um Sölkerbund,
Gs naht die goid'ne Seit:
Zugrunde gehn die Sölker all',
Sie man oom goch befreit.

Sie SJelt ift rund und dreht fich dann
Serkehrt um fich herum:
Und roer fleh contra mundum" dreht,
Ser gilt als hageldumm. gdiötii

Juireffend
2luf der 3>eppe begegnen fich der

Krjt, der gerade oon einem Kranken
kommt, und der Kotar, roelcher dafelbft
das Sefiament in ©mpfang nehmen roill.
23eide ßerren kennen fich nicht. 3n-
ftinktio oder ahnungsooll fagt der Kotar
3u dem Soktor: 25itte, nach ghnen!"

KI.

Çrjtenooftor. Gudendorf
Sen ©hrendoktor der 21t edi 3! n
ßat ßudendorff bekommen,
Kermutlich, roeil er fo oielem 23olk

Sie ßeiden hat abgenommen.
Klillionen Soldaten ins jenfeits fpediert
ßat er als Kecke der Kecken.
Kein 223under, dafj einer Soktor roird,
Cäjjt die Klenfchen er 3ahllos oerreckenl

e

6eöanEenfpütter
Sa, der Sag fängt (a gut ani" fagte der

Schroeroerbrecher, als er des Storgens3um Schaffott

geführt rourde.
*

*
Sur Süut, es roird fchon fchief gehen 1" fagte

das ßuhn 3Utn Slaikäfer und fraß Ihn auf.
*

Ser3te roerden nur krank, um dem Publikum
mit gutem Seifpiel ooran3ugehen.

*
Gin Unglück kommt nie allein 1" fagt der

STann am Sodestage feiner Srau, als er feine

fchöne Sleerfchaumfplhe enl3roel fchlug. Kt.

llom Ulko - dol clìch aer ceufel!
In Lausanne gab's kongrässiiches ?u kören.

sn 5orm von Äeinen nämlich unà Likören

Ist un; ein ?einä erstanäen sapperment!
ven jeäer nur mit stillem 5chauäer nennt.

Du kennst ikn, lieber Schweiber, woki:
Cs ist äer 8orgenknicker Alkohol!

Drei öunäesräte, 8chuitkess sn äer 5>Me,
Krkoben sich von ikrem sseâneràe
Unä gaben äeutlich allen 2U verstekn,
Dass man auch schnapslos ksnn äurchs Leben

Jeäock 7u Kralen unä ?u klumenkoki i^gekn.

8chmeckt eben äoch ein Lröpkiein Aikokol!

lZeraä' im lllsaätianä, äa geäeiken lieben,

vie uns äiverse keine llleine geben.

llnä eben äoch, von Meilen meilentern,
Entwickeln einen perischaum?srten 5tern!
Du kennst äie 8orte, lieber 8chwei?er, wokl
ven Leib- unä 8eeienstärker Aikokol!

Kisker liess man's beim weissen iireu? bewenäen

Nun aber möchte man mit flinken bänäen

vas blaue kreu? uns Kelten in äen 8chilä

8vmboi äer Freiheit Limonaäe milä.
vie Abstinenz sie fliegt von Pol ?u Pol

llnä sucht ikr Opfer sich äen Alkokol!

Ze nun, man lasst äie guten Leute reäen

llnä äenkt: es schickt sich eines nicht Mr jeäen.

Äas Cuie äem, ist jenem Nachtigall

vie 8chwei? legt trocken man auf keinen 5aII

llnä gäb's einst keine Heben mekr oko!
getrunken würäe trotàm so wie so! Komurdadi

Straßenbahnernumerierung
Der Straßenbäknier größter Scbmerz
«Und ollergrößter Rummer
Ist beut' zur Stunde ber wie bin
Die Rummer. jo die Nummer.

Gedrondmorkt und gezeicbnet sind

Sie wieder, 's ist zum Siennen.
Wos Widrigeres bätte man
Riebt ibnen antun können.

Wie konnte einst man ..unbekannt"
Das Publikum kuranzen
»Und ibm den scbönsten Scblötterling"
In seine Obren pflanzen:

Wie sicber war man nummernlos".
Wie ließ sicb da zerKlauben
Der Sabrgast und was konnte man
Nicbt alles sicb erlauben l

2tde. ade. du scböne Beit
So gebt's aus dieser Erden.
Nun muß der Trambabnkondukteur
Aucb wieder bösiicb werden.

Denn wird er's nicbt. so merkt man sicb

Die Nummer bloß, die böse.
«Und zeigt sie der Verwaltung on.
Daß den Ronslickt sie löse.

Es scbimpst der Straßenbabnverband.
Man woll' ibn Kujonnieren
Wir aber, simple Bürgersleut,
Woll'n dankbar jubilieren

«Und preisen laut und immerdar
Die neuerstond'ne Rummer.
Trotz Ronduktören-5Zorngescbrei
«Und Wagensükrer-Rummer. Ab.sM

Zeitgenössisches

Der berübmte Doicbstoß oon binten-
bat sià nun an Erzberger ausgewirkt".

« »

Der Rnabe Rari sängt an. uns un-
entbebrilcb zu werden." sagte sicb der
Bundesrat und verlängerte die Rusent-
baltsbewiliigung des tzadsdurgers bis

zum jüngsten Tag. -

Druckfehler
Erst clie entdeckte Steuernlnterziekung cles

Welngroßkänölers 2Z. läßt einen Begriff zu. wieviel

öer Mann In seinem Berufe verdünnt kat. AI.

Wahre Geschichte

Der kleine Sritz kann scbon tücbtig
bucbstabieren. Bei jeder Gelegenbeit
zeigt er mit Stoiz seine Renntnisse. Wir
sakren in der Eisenbabn und unser

ABC-Scbühe liest aiie Ramen der
Stationen und rust sie iout ous. Gerade
käit wieder der Jug : obwobl uns dieser

Babnbos ein wenig sebr kiein ersckeint.
rust Sritz triumpbierend ous: Station
Abtritt, alles aussteigen!" m,

Aitus von Msburgo

..Eigentlick soiite Aaiser Aar! von Oester-
reick zum I. August à Sckroelz räumen:
Ader rvokin?"

Ckronos iiedt es. wie es kelßt,
Die Weltukr welterzusckleden:
Balö ist ein August gereist.
Ein August Ist geblieben...

II.
Durcd einen Lankdruck in Illricn dal

Exkarl 20 Vîiilionen Aronen verloren."

Die Ibm um sein Kaupt geboren.
Seine Rronen stnö verloren,
Aun nock viel Millionen Rronen
Sckwanöen kin öurck Iuris Droknen l

Trohöem bleibt Carlelio sckon

Unser liebster Rronen so kni Ki

Mißverständnis
Besucber (zum Dienstmädcben) : Romme

icb dem kZerrn Ständerat unge-
legen

Rlädcben: O nei. er bätt Sie grad
vom Senscbter us gsek und gseit: De
sebit m'r grad' na! m.

Gbersch testen vor öem Völkerbund

Paris. 24. August. Infolge öer Adleknung
öes spaniscken Boisckafters QuinonesöeLeon
wirö Baron Iskil selbst vor öem Rat ln öer
oderscklestscken Angelegenkelt Berlckt erstatten.

kZ a v a s.

Unö als Quinonss zugesagt,
Sllr Srankreick zu werben spanisck,

Katt' er stck öock zu weit gewagt,
Unö nun sprickt man japaniscki Ki

Schlagfertig
Scbuld ner: Seien Sie docb nicbt so

unerbittiicb. kZerr Müller! Sie mllssen
mit mir nocb etwas Racbseben baben!

Gläubiger: Icb sürcbte. das bab' icb

obnedies! m.

Weltenlauf
Die Welt Ist runö unö örekt stck stets

Rack einer Seite rum,
Unö wer stck contra rrillOclurri- örekt,
Der gilt als kagelöumm.

!Zwor kie unö öa kommt ein Genie,
Das örekt stck graö konträr,
Dos wlrö - wlrö's srllker nlckt gekSngt
Dann Multimillionär.

Mitunter In öer Politik
Glückt auck ein großer Drek".
Dann sckwenkt öie ganze Welt Kerum
Unö brüllt begeistert- Bäk!"
Der Weltkrieg wlrö zum Dölkerbunö,
Es nakt öle goiö ne 2elt:
5Zugrunöe gekn öie Böiker all'.
Die man vom Iock befreit.

Die Welt ist runö unö örekt stck öann
Berkekrt um stck Kerum:
Unö wer stck contra rriunöllrii" örekt,
Der gilt als kagelöumm. I-iiöM

Zutreffend
Aus der Treppe begegnen sicb der

Arzt, der gerade von einem Rranken
kommt, und der Rotor, weicber daselbst
das Testament in Empsang nebmen will.
Beide kZerren kennen sicb nicbt.
Instinktiv oder abnungsvo» sogt der Rotor
zu dem Doktor: ..Bitte, nacb Ibnen!"

Ehrendoktor Ludendorff
Den Cbrendoktor der Medizin
t?at Ludendorss bekommen.
Bermutlicb. weil er so vielem Bolk
Die Leiden bat abgenommen.
Millionen Soldaten ins Jenseits spediert
kZat er als Recke der Recken.
Rein Wunder, daß einer Doktor wird.
Läßt die Menscben er zablios verrecken!

e

Gedankensplitter
Ra. öer Tag sängt ja gut anl" sagte öer

Sckroerverbrecker, als er öes Morgens zum Sckas-
sott gefükrt wuröe.

Rur Mut. es wlrö sckon sckles geken I" sagte

öas kZukn zum Malkäser unö sraß lkn aus.

Aerzte weröen nur krank, um öem Publikum
mit gutem Beispiel voranzugeben.

«

.Ein Unglück kommt nie allein I" sagt öer

Mann am Toöestage seiner Srau, als er seine

scköne Meersckaumspihe entzwei sckiug. sn.
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